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Vorwort 
Die unter freiem Himmel stehenden Grabsteine, 
Parkskulpturen und Kleindenkmäler wie Brunnen- und 
Brückenfiguren, Bildstöcke, Steinkreuze, Gedenk- und 
Grenzsteine sind mit ihrem Material – Naturstein, 
Kunststein oder Metall – allseitig und schutzlos Wind 
und Wetter ausgesetzt. Durch die vielfältigen Einflüsse 
der Verwitterung, mangelnde Pflege oder untaugliche 
frühere Restaurierungen oft stark geschädigt, droht   der 
unwiederbringliche Verlust der originalen Oberflächen, 
der künstlerisch wertvollen Dekorationen oder  der  für 
den historischen Zeugniswert bedeutsamen Inschriften. 

Für die öffentlichen Eigentümer ist die materielle 
Erhaltung größerer Bestände, ob in einem Park oder 
Friedhof zusammengefasst oder über Land verstreut,  
angesichts knapper Gelder oft sehr schwierig. Die 
Unterstützung durch private Patenschaften oder Vereine 
ist deshalb von großem Wert.  

Meist fehlt es aber auch an fachlichen Kenntnissen zur 
Erhaltung von Grabsteinen, Parkskulpturen und 
Kleindenkmälern. Um den fachgerechten Umgang ging 
es deshalb auf einer Tagung am 27.11.2008 in Erfurt, 
die das Institut für Steinkonservierung e. V. (IFS) 
zusammen mit dem Thüringischen Landesamt für 
Denkmalpflege und Archäologie veranstaltete. Der 
vorliegende IFS-Bericht Nr. 32 erschien als Begleitpubli-
kation. Zum Thema Grabsteinerhaltung gab es im Jahr 
2005 bereits eine IFS-Tagung in Mainz. Dazu erschien 
IFS-Bericht Nr. 20, dessen Beiträge wir zu Abrundung 
des Themas an dieser Stelle nachdrucken.  

Beide Tagungen legten den Schwerpunkt auf Erhal-
tungsstrategien und Pflegemaßnahmen und weniger auf 
die eigentliche Stein- oder Metallrestaurierung der 
Objekte. 

 

Für die öffentlichen Eigentümer und Verwaltungen, die 
oft viele unterschiedliche historische Kleindenkmäler in 
ihrer Obhut haben, sind auf den Bestand angepasste 
Erhaltungsstrategien von großer Bedeutung. Auch für 
die aktuell in vielen deutschen Regionen von den  
Landesdenkmalämtern, von Vereinen oder  ehrenamtlich 
Tätigen  erstellten Inventare von Flurdenkmälern als 
Bestandteil von Kulturlandschaften wäre es wünschens-
wert, wenn Hinweise für Strategien bei der materiellen 
Erhaltung beinhalten würden. Beispiele für Erhaltungs-
konzepte und Vorgehensweisen auf historischen 
Friedhöfen oder in Parkanlagen wurden auf der Tagung 
von Restauratoren und Denkmalpflegern vorgestellt.  

Ein weiteres Anliegen war die Wichtigkeit von Pflege-
maßnahmen zur nachhaltigen und kostengünstigen 
Erhaltung der Objekte. Hierzu  wurde über eine vom 
Thüringischen Landesamt für Denkmalpflege und 
Archäologie geförderte Studie berichtet, die den Nutzen 
von Pflegemaßnahmen für die Substanzerhaltung 
verschiedener Kleindenkmäler aber auch die Wirtschaft-
lichkeit eindrucksvoll belegt. Die zu den Pflegemaßnah-
men gehörigen Themen des Umgangs mit biologischer 
Besiedlung oder der Notwendigkeit von Winterschutz-
einhausungen wurden auf der Tagung ebenfalls 
angesprochen.  

 
Mainz im November 2008 
 
Dr. Karin Kraus 

Institut für Steinkonservierung e. V. 


